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   Für die Fachpresse 

   Hilden, Juli 2010 

 

Wasserstoff-Dichtheitsprüfgerät CETATEST H 201 zur Erkennung geringer Leckraten 

 

Druckluft als Prüfmedium für die Dichtheitsprüfung kann 

- in Abhängigkeit vom Prüfteilvolumen – bis zu einer 

Leckrate von ca. 10-3 mbar*l/s (entsprechend 0,06 

ml/min) verwendet werden. Für den Nachweis geringerer 

Leckraten werden Testgasmethoden eingesetzt. Das 

Wasserstoff-Dichtheitsprüfgerät CETATEST H 201 ist ein vollautomatisches Prüfgerät für die 

Dichtheitsprüfung innerhalb der Produktionslinie. Als Prüfmedium wird kostengünstiges 

Formiergas (5% Wasserstoff, 95% Stickstoff) verwendet. Damit lassen sich unter 

Produktionsbedingungen Leckraten bis zu 1*10-5 mbar*l/s (entsprechend 6*10-4 ml/min) 

prozesssicher nachweisen. Aufgrund des geringen Wasserstoffanteils in der Atmosphäre 

(0,5 ppm Hintergrundkonzentration) sind die Anforderungen an die Prüfvorrichtung nicht sehr 

anspruchsvoll. Das Prüfteil kann mit einem Druck von bis zu 12 bar (alternativ 100 bar) mit 

Formiergas befüllt werden. Der Messdruckbereich liegt zwischen 100 mbar und 6 bar (absolut). 

Abhängig von den Prüfbedingungen wird das Prüfgerät mit speziellen Ventilen bzw. 

leistungsstärkerer Umwälzpumpe ausgelegt. Bei der sogenannten Prüfkammermethode befindet 

sich das Prüfteil in einer geschlossenen Prüfkammer und wird mit Formiergas befüllt. Durch 

Lecks im Prüfteil steigt die Wasserstoffkonzentration in der Prüfkammer. Das Gasvolumen der 

Prüfkammer wird umgewälzt und am Wasserstoffsensor vorbeigeführt. Die 

Wasserstoffkonzentration wird bestimmt und in eine Leckrate umgerechnet. Die Messdauer 

hängt von der zulässigen Grenzleckrate und der Größe des Volumens der Prüfkammer und des 

Umwälzkreislaufes ab. Der redundant ausgelegte Sensor zeichnet sich durch Langzeitstabilität 

und eine kurze Erholungszeit nach Detektion hoher Konzentrationen aus (im Falle eines 

Groblecks). Der 7“-Touchscreen ermöglicht eine komfortable Bedienung und die grafische 

Programmierung des Prüfablaufs. Die integrierten Systemüberwachungsroutinen (Druck, Pumpe, 

Versorgungsdruck, Funktion, interne Dichtheit des Messkreises, Autokalibrierung) und die 

redundante Sensortechnik garantieren eine hohe Prozesssicherheit. Neben 8 digitalen Ein- und 

Ausgängen (SPS-Level) verfügt das Prüfgerät über USB- und Ethernet-Schnittstelle. Das 

Prüfgerät ist als Einkanal-Ausführung mit integriertem Testleck und interner Kalibrierung 

verfügbar. Eine Zweikanal-Ausführung ist in Vorbereitung. Mit dem CETATEST H 201 wird 

das CETA-Gerätespektrum in den Bereich geringerer erkennbarer Leckraten erweitert. 

 

CETA Testsysteme GmbH stellt auf der MOTEK 2010 aus: Halle 5, Stand 5013. 
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Weitere Informationen:  

CETA Testsysteme GmbH, Marie-Curie-Str. 35-37, 40721 Hilden, Tel.: +49(0)2103/2471-75, 

Fax: +49(0)2103/2471-76, E-Mail: sales@cetatest.com, Internet: www.cetatest.com 
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Unternehmensinformationen 
 

CETA Testsysteme GmbH 
Lösungspartner für die industrielle Leckmesstechnik 
 

Die CETA Testsysteme GmbH, mit Sitz in Hilden bei Düsseldorf, wurde 1988 gegründet und ist 
Hersteller physikalischer Messgeräte, die bei Dichtheitsprüfungen und Durchflussmessungen 
eingesetzt werden. Als Prüfmedium wird Druckluft und Wasserstoff verwendet. Diese 
Prüfverfahren zeichnen sich dadurch aus, dass sie sich prozesssicher in die Produktionslinie 
integrieren lassen.  
 
Die Prüfgeräte sind Eigenentwicklungen, und die Komponenten und Zubehörteile (z.B. 
Kalibriernormale) werden selbst hergestellt. Damit wird den hohen Anforderungen an die 
Qualität der verwendeten internen Module Rechnung getragen. 
 

Durch ein umfassendes Prüfgeräteangebot lässt sich praktisch für jede Prüfaufgabe die richtige 
Lösung finden. Ebenfalls werden halbautomatische Prüfstände angeboten. Die Messgeräte 
werden kundenseitig zur Qualitätssicherung, Qualitätskontrolle und Produktionsabsicherung 
eingesetzt. Die Kunden stammen hauptsächlich aus den Branchen Automobilindustrie, 
Medizintechnik, Heizungs- und Klimaindustrie, Armaturen- und Haushaltsgeräteindustrie.  
 

Das Unternehmen ist nach DIN ISO 9001:2000 zertifiziert und hat im Jahr 2002 den 
Qualitätspreis NRW in der Sparte Industrie gewonnen. Das Kalibrierlabor wurde durch die 
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) als DKD-Kalibrierlaboratorium akkreditiert. Die 
DKD-Kalibrierung (konform zur Norm DIN EN ISO 17025) entspricht den Anforderungen der 
in der Automobilindustrie gültigen Norm ISO / TS 16949:2002. CETA Testsysteme GmbH ist 
der einzige deutsche Hersteller von Dichtheitsprüfgeräten, der seine Prüfgeräte standardmäßig 
mit DKD-Kalibrierung ausliefert.  
 

Zu dem umfangreichen Dienstleistungsangebot gehören u.a. Beratung, Machbarkeitsunter-
suchungen, Inbetriebnahmen, Schulungen, Wartungen und Kalibrierungen. 
 

Mit Kooperationspartnern in den Ländern Frankreich, Spanien, Tschechien, Ungarn und Korea 
und mehr als 2500 weltweit eingesetzten Prüfgeräten präsentiert sich die CETA Testsysteme 
GmbH als kompetenter Lösungspartner für die industrielle Leckmesstechnik.  
 
 

Ansprechpartner für Rückfragen und weitere Informationen 
 

CETA Testsysteme GmbH 
Marie-Curie-Straße 35-37 
D-40721 Hilden 
Internet: www.cetatest.com 
 

Dr. Joachim Lapsien, Vertriebs- und Marketingleiter 
� +49 (0) 2103 / 2471-19 
� +49 (0) 2103 / 2471-76 
E-Mail: joachim.lapsien@cetatest.com 
 


